
GOTTESDIENSTE

So. 6. Oktober | 9.30 Uhr 
Dorfkirche

Gottesdienst mit lic. theol. Ch. Staub 
Kollekte: KR: Protestantisch-kirchlicher 
Hilfsverein

So. 13. Oktober  
Katholische Kirche Spreitenbach

Ökumenischer Erntedankgottesdienst 
mit Abbé Zacharie Wazuka und 
Pfrn. D. Siegrist 
Musik: Trachtenchor Spreitenbach 
und Mitglieder der Chorgemeinschaft 
Spreitenbach-Würenlos 
Kollekte: Gruppe 3. Welt, Spreitenbach

So. 20. Oktober | 9.30 Uhr 
KReuzkirche

Taufgottesdienst mit Pfr. S. Siegrist 
Kollekte: Stiftung Wendepunkt

So. 27. Oktober | 9.30 Uhr 
KReuzkirche

Gottesdienst mit lic. theol. Ch. Staub 
Kollekte: Schneller Schulen in Israel

um 10.00 Uhr

Warum heutzutage noch Erntedank feiern?
Mit dem Herbst kommt immer auch die Zeit des Erntedanks. Dieses Fest hat eine 
lange Tradition. In unserer Kirchgemeinde feiern wir es zusammen mit unseren 
katholischen Glaubensgeschwistern in einem grossen Gottesdienst am 13. Okto-
ber (siehe links). Doch wir leben in einer Zeit, in der Traditionen hinterfragt wer-
den. Sich solchen kritischen Anfragen zu stellen, tut gut, denn es kann einem den 
Inhalt und den Sinn der in Frage gestellten Traditionen wieder neu bewusst machen.

Warum also sollten wir heute noch Erntedank feiern? Die einen verweisen hier 
auf den traditionellen Rahmen des Festes, das den Ertrag des Feldes durch schön 
dekorierte Gabentische ins Zentrum stellt. In Zeiten von Schreibtischarbeitsplät-
zen, verzehrfertig abgepacktem Essen aus dem Kühlregal und Fitnesstraining in 
neonbeleuteten Räumen ist dies tatsächlich eine wertvolle Erinnerung daran, dass 
wir auch heute noch von der Erde und von Menschen, die sie tagtäglich bearbei-
ten und ihre Erträge einbringen, abhängig sind. Gerade der moderne Mensch des 
21. Jahrhunderts kann nicht oft genug daran erinnert werden, dass er existenziell 
nicht von seinem iPhone oder einem möglichst schnellen Internetzugang abhän-
gig ist, sondern von der Natur.

Doch in dem Moment, in dem wir über unsere Abhängigkeit von der Natur nach-
denken, merken wir, dass uns das Erntedankfest noch einen Schritt weiter führen 
will. Denn wenn wir die Natur aus der Perspektive des Glaubens betrachten, dann 
verweist sie uns sogleich auf ihren Schöpfer, auf unseren Gott. Auch das ist es 
wert, das es uns modernen Menschen immer wieder in Erinnerung gerufen wird; 
übersehen wir doch nur allzu oft, dass die Natur nicht einfach eine von uns her-
gestellte Maschine ist, die uns gemäss unserem Willen dieses und jenes zu produ-
zieren hat, sondern Gottes Schöpfung, von der auch wir ein Teil sind. Wenn wir 
mit unserem Nachdenken an diesem Punkt angekommen sind, dann fordert uns 
das Erntedankfest, wie es sein Name ja schon sagt, zum Dank auf – zum Dank an 
Gott, der hinter allem steht. 

Dabei dürfen wir das Wort «Ernte» ruhig auf mehr als nur landwirtschaftliche Er-
träge beziehen und diesen Begriff für all das verwenden, was wir im Verlaufe 
eines Jahres erhalten haben. «Doch warum sollte ich Gott überhaupt danken?» 
mag manch kritischer Zeitgenosse fragen. «Wann hat er mir denn schon etwas 
geschenkt?» Nun, natürlich ist es zuallererst einmal eine Frage des Glaubens, ob 
man die Existenz Gottes überhaupt in die Überlegungen über das Leben einbe-
ziehen will. Hat man sich aber einmal dafür entschieden, dann will uns das Ern-
tedankfest dazu auffordern, genau diese Frage zu beantworten. Es ruft uns dazu 
auf, uns einmal die Zeit zu nehmen, um uns all das bewusst zu vergegenwärtigen, 
was wir erhalten haben. Meist ist es doch so, dass wir sehr schnell, ohne lange zu 
überlegen, aufzählen könnten, was Gott uns alles nicht geschenkt hat. Doch ge-
nau das verstellt uns oft den Blick auf all das, was wir bekommen. Darum brau-
chen wir den Anstoss von Erntedank, der uns aufruft, zumindest einmal im Jahr 
den Fokus ausschliesslich auf das Geschenkte zu richten und Gott dafür zu dan-
ken. In diesem Sinne ein gesegnetes Erntedankfest! 

Herzlich, Ihr
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GOTTESDIENSTE IM ALTERSHEIM

DI. 1. Oktober | 10.00 Uhr 
IM ANDACHTSRAUM

Gottesdienst mit lic. theol. Ch. Staub

DI. 15. Oktober | 10.00 Uhr 
IM ANDACHTSRAUM

Gottesdienst mit Pfr. S. Siegrist

DI. 29. Oktober | 10.00 Uhr 
IM ANDACHTSRAUM

Gottesdienst mit Pfrn. D. Siegrist
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Freud

Am 7. September 2013 haben 
Brigitte Schürch und Georg Bertschi 
den Ehe-Bund geschlossen. 

Getauft wurde am 22. September 2013 
Lilly Sue Moser aus Killwangen, 
Tocher von Barbara und Marc Moser.

Leid

Bestattet wurde am 12. September 2013 
Lotte Redondi aus Spreitenbach, 
verstorben im 86. Lebensjahr.

Bestattet wurde am 13. September 2013 
Otto Kopp aus Killwangen, 
verstorben im 99. Lebensjahr.



FRAUENGRUPPE PRISMA

Fr. 18. oktober | 18.30 Uhr

Die Frauengruppe Pris-
ma besucht gemeinsam 
das Feier-Abend-Mahl 
in der Dorfkirche. Alle 
weiteren Informationen 
dazu in der nebenste-
henden Anzeige. 

Männer-Stamm
Freitag, 11. Oktober 2013
ab 19.00 Uhr im Pfarrhaus 
bei der Dorfkirche

Kaffee, Klatsch und Kuchen
Do. 17. Oktober 2013 
ab 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Pfarrhaus bei der 
Dorfkirche (women only!)

ALTERSTURNEN

Jeden Donnerstag von 14.00 –15.00 Uhr
(ausser in den Schulferien)
im Kirchenzentrum Hasel

MORGENGEBET

Jeden Donnerstag von 7.00 –7.30 Uhr
(ausser in den Schulferien)
in der Dorfkirche 

SENIORENSPIELNACHMITTAG

DI. 2. oktober | 14.00–17.00 Uhr

Ökumenischer Seniorenspielnachmittag 
im kath. Pfarreizentrum Spreitenbach

KREATIV-ATELIER

Wir treffen uns jeden Donnerstag im 
Gemeindehaus des
Steiacherhofes von 9.00 –11.00 Uhr zum 
Handarbeiten Machen und Plaudern.

GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN

Alle 2 Wochen jeweils am Mittwoch 
von  14.00–16.00  Uhr im Gemein-
schaftsraum der Steiacher-Siedlung.

Genaue Daten in der Limmatwelle und 
Aushang im Steiacherhof. 

GOSPELCHOR

Jeden Dienstag von 19.30–20.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
im Kirchenzentrum Hasel
Kontakt: Yvonne Bank, 079 404 74 79

Hollywood
GROSSER SENIORENNACHMITTAG

Ein Hauch von 

Am Mittwoch, den 16. Oktober 2013 
um 14.30 Uhr sind alle Spreitenbacher 
Seniorinnen und Senioren im AHV-
Alter herzlich ins katholische Pfarrei-
heim Spreitenbach zum grossen Senio-
rennachmittag eingeladen.
Wir freuen uns auf das Jungbrunnen 
Theater Zürich mit der Produktion
«Ein Hauch von Hollywood».
Das Vorbereitungsteam

Gewinner des Sommerferien-
kreuzworträtsels.

Alle Einsender, 
die bei unserem 
Sommerferien-
Kreuzworträtsel 
mitgemacht 
haben, haben das 
Lösungswort rich-

tig herausgefunden. Es lautete: Gott 
deiner Vaeter. Herzliche Gratulation 
und danke fürs Mitmachen.

Als Gewinner hat das Los
Herrn Erwin Gfeller

ermittelt. Ihm gratulieren wir beson-
ders und haben ihm eine kleine Über-
raschung zukommen lassen.

Bilder und Arbeiten früherer Konfi rmationsjahrgänge
Im Zuge der Renovationsarbeiten in der Kreuzkirche kamen Dutzende von Bil-
dern und Arbeiten früherer Konfi rmationsjahrgänge unter den Wandbildern 
hervor. Soweit wir diese Arbeiten retten konnten – einige waren durch das 
Überkleben mit den Bildern neuerer Jahrgänge leider zu beschädigt –, haben 
wir sie abgenommen und bewahren sie nun im Kirchenzentrum Hasel auf. Bei 
Interesse können sie gerne bei unserem Sigristen Armin Marggraf abgeholt 
werden. 
Einfach vorher kurz anmelden unter 078 731 41 76 oder armin.marggraf@ag.ref.ch

FIIRE MIT DE CHLIINE

SA. 26. oktober | 10.00 Uhr, Dorfkirche

Eine Feier für Kinder 
ab 0 Jahren mit Mama, 
Papa, Opa, Grosi, Gotti 
und Götti
Anschliessend gibt es 
noch einen Znüni!

SAMSTIG-TRÄFF

SA. 26. oktober | 09.30–11.30 Uhr, 
kirchenzentrUM hasel

Spiel, Spass und e spannendi 

Gschicht für alli Chind ab vieri.

FEIER-ABEND-MAHL

Fr. 18. oktober | 18.30 Uhr

An diesem Abend wollen wir uns zum zweiten 
Mal die Zeit nehmen, in der reformierten Dorfkir-
che in Spreitenbach ein gemeinsames Abendessen 
bewusst zu gestalten und zu geniessen. Wir feiern 
miteinander am gedeckten Tisch nach Feier-Abend 
das Abend-Mahl, ein Feier-Abend-Mahl eben – mit 
Texten, Liedern, Gebeten, einer biblischen Erzählung 
und Musik, um uns dankbar bewusst zu werden, 
dass wir aus Gottes Gnade leben, und dass es seine 
Güte ist, die uns erhält.
Der Rahmen des «richtigen» Abendessens erinnert 
dabei auch an die im Laufe der Zeit etwas verges-
senen Ursprünge des christlichen Abendmahls, 
besonders an die Tatsache, dass Jesus Christus das 
Abendmahl im Rahmen eines Essens einsetzte, bei 

dem es neben Brot und Wein auch weitere Speisen und Getränke gab und wäh-
rend dem auch «ganz normale» Tischgespräche stattfanden.

Es sind alle herzlich eingeladen: ob alt oder jung, gross oder klein, alleine oder als 
ganze Familie.

Wer bei den Vorbereitungen mithelfen möchte, meldet sich am besten direkt bei 
unserem Sigristen A. Marggraf unter 078 731 41 76 oder armin.marggraf@ag.ref.ch.


